
Liebesgrüße aus Kiew: Brücke kaputt
In einer Spezialoperation des ukrainischen Geheimdienstes SBU wurde am frühen Morgen die 19
Kiometer lange Brücke zwischen Russland und der von Moskau annektierten ukrainischen Schwarzmeer-
Halbinsel schwer beschädigt. Dabei wurden mindestens drei Menschen getötet. Durch die Explosion
eines LKWs auf der Brücke wurden sieben mit Treibstoff gefüllte Kesselwagen eines Güterzugs in Brand
gesetzt. Teile der Fahrbahn brachen danach ein und der Verkehr über die Brücke musste wegen der
enormen Schäden komplett eingestellt werden.

Die sogenannte Kertsch-Brücke wurde nach drei Jahren Bauzeit und drei Milliarden Euro Kosten im
Frühjahr 2018 zunächst als Autobahnbrücke, dann im darauffolgenden Winter auch als Bahnstrecke
eröffnet. Der russische Präsident war 2018 dabei und ließ sich im Führerhaus eines Zuges  fotowirksam
in Szene setzen. Über die Brücke werden der Nachschub und die Versorgung der russischen Truppen auf
der Krim sichergestellt – bis  heute früh.
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